
Mehr als nur 
Händchen halten…

Krankenhausseelsorge 
verstehen: Was sie ist 
und wie sie wirkt.



Warum sind wir hier?

Krankenhausseelsorge als 
Beitrag zur Zukunft kirchlicher 
Arbeit

• Kirche befindet sich im Wandel: 
weniger Ressourcen, neue 
Herausforderungen

• Auftrag bleibt: Evangelium 
wirksam in die Welt bringen

• Krankenhausseelsorge bringt 
sich aktiv in diesen 
Veränderungsprozess ein 

• Seelsorge ist Kernauftrag der 
Kirche 



Was man so über
uns denkt…



„Die halten doch 
nur Händchen!“

Ja, wenn es gewünscht ist:

• wenn Worte fehlen. 

• wenn niemand sonst da ist. 

• wenn Berührung Trost schenkt. 

„Manchmal ist eine gehaltene 
Hand das, was in diesem 
Moment möglich ist.“



„Die lesen aus der Bibel vor.“

Ja, manchmal, aber nicht als Pflichtprogramm, 
sondern:

• weil alte Worte tragen können. 
• wenn Menschen nach Hoffnung suchen. 
• wenn Psalmen zur Sprache werden. 

„Manchmal leihen wir Worte, wo Menschen 
selbst keine mehr haben.“



„Die kommen, 
wenn man stirbt.“

Ja.

• und wenn Menschen mit einer Diagnose leben 
müssen. 

• wenn Angehörige Halt suchen. 

• wenn Mitarbeitende Belastendes verarbeiten. 

• und wir freuen uns, wenn etwas glückt, wenn 
Menschen an Leib und Seele gesund werden

„Wir begleiten nicht nur im Sterben, sondern 
mitten im Leben mit Krankheit, Angst und 

Hoffnung.“



„Das kann doch jede 
Pfarrperson!“

Ja, Seelsorge gehört zur Kirche. 
Aber Krankenhausseelsorge braucht besondere Professionalität:

• pastoralpsychologische Weiterbildung 
• reflektierte Gesprächsführung 
• systemisches Verständnis 
• Rollenklarheit im Krankenhaus 
• interdisziplinäre Zusammenarbeit 

„Wir arbeiten hochprofessionell, weil wir Menschen in 
existenziellen Situationen begleiten.“



Unsere
besonderen
Kompetenzen…



Aushalten

Wir bleiben, wenn…

• Ärzt:innen entscheiden müssen 

• Pflegekräfte funktionieren müssen 

• Angehörige überfordert sind 

Unsere Stärke:

• Ohnmacht aushalten 

• Schweigen aushalten 

• Tränen aushalten 

„Wir sind dem Verlassenen 
verlässlich.“



Professionelle 
Beziehung 
gestalten

Beziehung ist kein Zufallsprodukt.

Seelsorge ist nicht einfach „frommes Gespräch“.

Sie ist professionell verantwortete Beziehungsarbeit.

In verletzten Lebenssituationen wahrt Seelsorge Würde.

Unsere pastoralpsychologische Kompetenz:

• Gespräche strukturiert führen 

• Gefühle und Übertragungen wahrnehmen 

• Angemessen intervenieren 

• Eigene Grenzen reflektieren 

„Würde bewahren ist eine zutiefst geistliche 
Haltung.“



Spiritualität 
erschließen

Jeder Mensch ist spirituell – nicht jeder ist religiös.

Im Krankenhaus stellen sich Fragen:

• Warum ich? 

• Was trägt mich? 

• Wofür lohnt es sich weiterzuleben? 

• Was kommt nach dem Tod? 

Unsere Aufgabe:

Spirituelle Ressourcen entdecken und erschließen

• Wir drängen nichts auf 

• Wir hören zu 

• Wir deuten behutsam 

• Wir stellen hermeneutische Kompetenz zur 
Verfügung 

„Wir helfen Menschen, ihrer eigenen spirituellen 
Tiefe zu begegnen. Und manchmal beginnt hier 

etwas Neues.“



Fassung 
geben in 
fassungslosen 
Zeiten

Wenn Worte fehlen, tragen Rituale:

• Segen 

• Gebet 

• Nottaufe 

• Aussegnung 

• Abschiedsrituale 

Wirkung von Ritualen:

• strukturieren Chaos 

• geben Übergängen Form 

• bewahren Würde 

• öffnen spirituelle Räume

„Rituale geben Halt, wo das Leben aus der 
Fassung gerät.“



(Neu) Anfänge 
im Glauben 
ermöglichen

Im Krankenhaus hören wir:

• „Ich habe seit 20 Jahren nicht gebetet.“ 

• „Glauben Sie, dass Gott mich noch hört?“ 

• „Können Sie mit mir beten?“ 

• „Ich habe nie geglaubt – jetzt würde ich so gern.“ 

Unsere Aufgabe:

Leise Glaubensanfänge wahrnehmen und begleiten

• ohne Programme 

• ohne Zwang 

• ohne Überforderung 

• mit Offenheit und Präsenz 

„In Krisen entstehen oft neue Fragen nach Gott.“



Kirche am 
anderen Ort
Das Krankenhaus ist kein klassischer 
kirchlicher Raum. Gerade deshalb ist Kirche 
dort unverzichtbar präsent 

Krankenhausseelsorge bedeutet: 
• Kirche im öffentlichen Raum 
• Kirche mitten in säkularer 

Gesellschaft 
• Kirche ohne vorausgesetzten 

Glauben 
• Kirche in existenziellen 

Grenzsituationen 

„Wo Glaube nicht vorausgesetzt wird, wird 
kirchliche Präsenz besonders 

bedeutsam.“



Kirche in der Welt 
und für die Welt
• Seelsorge ist kein Zusatzangebot 
• Seelsorge ist kirchlicher Kernauftrag 
• Jesus begegnet Menschen an den Grenzen 

des Lebens 
• Krankenhausseelsorge lebt diesen Auftrag 

konkret 

Wir sind Kirche dort…
• wo Menschen nichts mehr kontrollieren 

können 
• wo Sicherheiten zerbrechen 
• wo Hoffnung neu gesucht wird 

„Dem Menschen ein Mensch sein – um 
Gottes willen.“



“Krankenhausseelsorge ist kein
Luxus und kein Randbereich

kirchlicher Arbeit, sondern Ausdruck
des grundlegenden Wesens von 

Kirche in der Welt.”

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Autorinnen:
Diakonin Barbara Denkers

Pastorin Petra Eickhoff-Brummer
Pastorin Jessica Jähnert-Müller


	Folie 1: Mehr als nur Händchen halten…
	Folie 2: Warum sind wir hier?  Krankenhausseelsorge als Beitrag zur Zukunft kirchlicher Arbeit
	Folie 3: Was man so über uns denkt…
	Folie 4: „Die halten doch nur Händchen!“
	Folie 5: „Die lesen aus der Bibel vor.“
	Folie 6: „Die kommen, wenn man stirbt.“
	Folie 7: „Das kann doch jede Pfarrperson!“
	Folie 8: Unsere besonderen Kompetenzen…
	Folie 9: Aushalten
	Folie 10: Professionelle Beziehung gestalten
	Folie 11: Spiritualität erschließen
	Folie 12: Fassung  geben in fassungslosen Zeiten
	Folie 13: (Neu) Anfänge im Glauben ermöglichen
	Folie 14: Kirche am anderen Ort
	Folie 15: Kirche in der Welt und für die Welt
	Folie 16

